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Veranstaltungsrückblick

Am 30.09.2011 wurde unser Kindergarten durch Landtagspräsident
Mag. Johann Heuras feierlich eröffnet.

Kindergarten Prellenkirchen

Ärztewochenenddienste
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ihr Bürgermeister:

Wie ihr vielleicht schon aus den Medien entnommen habt, wurde ein weiterer Windpark für Prellenkirchen
genehmigt. Im Sinne des Klimaschutzes und als Klimabündnisgemeinde ist es uns ein Anliegen, diese saubere
Energiegewinnung zu fördern und weiter auszubauen. Damit verbunden ist aber auch eine Pachtentschädigung
seitens der Windparkbetreiber, die natürlich wieder allen GemeindebürgernInnen zu Gute kommt. Mit den
Einnahmen können weitere Projekte in unserer Gemeinde umgesetzt werden. Weiters wird es aber auch wieder
die Möglichkeit einer Bürgerbeteiligung nach dem Vorbild „Bürgerwindrad Prellenkirchen GmbH“ geben.
Ich lade Sie alle recht herzlich zur Informationsveranstaltung für die Gründung einer Bürgerbeteiligung am Freitag,
den 27. Jänner 2012 ein.

Ein sehr wichtiges Vorhaben ist das Hochwasserschutzprojekt in Deutsch Haslau. Da die Zustimmungen der
Grundeigentümer eingeholt sind, wird dieses sehr wichtige Bauvorhaben umgesetzt.
Ein großes Thema in Zusammenhang mit dem Hochwasser ist die Gelsenplage. Der im Vorjahr gegründete GEBL
arbeitet intensiv an der Bekämpfung dieser Plagegeister. Aber auch ihr alle seid eingeladen bei deren Bekämpfung
mitzuwirken. Nähere Infos gibt es am Gemeindeamt.

Ein weiteres großes Bauvorhaben in den nächsten Jahren betrifft unser Amtshaus in Prellenkirchen und den
dazugehörigen Bauhof. Um eine bürgerfreundliche Verwaltung und ein der heutigen Zeit entsprechendes
Bürgerservice bieten zu können, sind dringende Umbauarbeiten in unserem Gemeindehaus notwendig. Da unser
Haus auch im Zuge des Services Postpartner sehr frequentiert ist, ist es unbedingt notwendig, ein barrierefreies,
attraktives und vor allem zweckmäßiges Bürgerbüro zu bieten. Auch im bestehenden Bauhof sind dringende Um-
und Zubauten, wie Sozialraum oder sanitäre Anlagen, anstehend. Wir hoffen dieses Projekt auch mit
Unterstützung des Landes NÖ bis zum Jahr 2014 fertigstellen zu können.
Ein wichtiges Anliegen ist es mir auch über die im Bezirksblatt Bruck-Schwechat berichtete Schuldenstatistik zu
informieren. Unsere Gemeinde wird seitens der Aufsichtsbehörde als finanziell gut situierte Gemeinde eingestuft.
Wir genießen in der ganzen Region großes Ansehen und alle Investitionen und Vorhaben dienen nicht dem
Selbstzweck sondern sind eine Bereicherung für ALLE Bewohner unserer Orte, auf die wir mit Recht stolz sein
können.

Das große und bestens vorbereitete Vorhaben „NÖ Landesaustellung 2011“ ist nun vorbei und brachte mehr
Tourismus auch für unsere Gemeinde. Wir hoffen, diesen Schwung nun mit in die Zukunft zu nehmen und
weiterhin viele Besucher in Prellenkirchen begrüßen zu können.

Das Jahr neigt sich wieder dem Ende zu und so will ich einen kurzen Rückblick auf
das alte und einen Ausblick auf das neue Jahr geben.
Gleich auf der ersten Seite seht ihr unsere Kindergartenkinder bei der Eröffnung des
Zubaus, in dem nun eine weitere Gruppe von Kindern betreut werden kann.
Ebenfalls für unsere Kinder wird für das kommende Schuljahr die
Nachmittagsbetreuung weiter ausgebaut. Wir sind bemüht ein geeignetes Konzept
auszuarbeiten, das den Wünschen und Anforderungen der Eltern entspricht.
Um später diese Kinder und Jugendlichen in unserer Gemeinde zu halten, sind wir
natürlich immer wieder bemüht Neuparzellierungen in Angriff zu nehmen. Wir wollen
wieder Bauplätze schaffen um so den Aufschwung zu erhalten und die Infrastruktur
unserer Gemeinde zu sichern.
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Änderungen in der Bauordnung

II. Anzeigepflichtige Vorhaben:

Bei den anzeigepflichtigen Vorhaben nach � 15 leg. cit. (die
mindestens 8 Wochen vor dem Beginn der Ausführung der
Baubehörde schriftlich anzuzeigen sind) sind folgende
Neuerungen zu beachten:
Anzeigepflichtig sind:
• die Aufstellung von Gerätehütten und Gewächshäusern mit
einer Grundrissfläche bis zu 10 m² und einer Gebäudehöhe
bis zu 3 m auf Grundstücken im Bauland ausgenommen nach
� 17 (siehe dazu unter III.)
• die Aufstellung von Solaranlagen oder deren Anbringung an
Bauwerken sowie in Schutzzonen die Anbringung von TV-
Satellitenantennen an von öffentlichen Verkehrsflächen
einsehbaren Fassaden von Gebäuden. (Das bedeutet im
Umkehrschluss, dass TV-Satellitenanlagen außerhalb von
Schutzzonen oder wenn diese nicht an der Fassade bzw.
nicht straßenseitig einsehbar sind, anzeigefrei sind. In diesem
Zusammenhang wird angemerkt, dass derzeit im
Gemeindegebiet der Marktgemeinde Prellenkirchen keine
Schutzzonen verordnet sind.)
• die Errichtung überdachter und höchstens an einer Seite
abgeschlossener Abstellanlagen für Kraftfahrzeuge
(Carports), sofern die nachweisliche Zustimmung der
Nachbarn vorliegt. (Welche Personen im Einzelfall unter dem
Begriff „Nachbarn“ zu verstehen sind, können am
Gemeindeamt erfragt werden.)

Windpark Prellenkirchen
Nach Durchführung der Umweltverträglichkeitsprüfung hat die
NÖ Landesregierung mit Bescheid vom 8.11.2011 von den
10 beantragten Windkraftanlagen, 8 Anlagen genehmigt. Mit
dem Bau wird voraussichtlich im Sommer 2012 begonnen.
Die Verlegung der Stromleitungen zum Umspannwerk wird im
Sommer 2013 abgeschlossen werden.

Erneuerung des
Windpark Prellenkirchen I
Die ersten 3 Windkraftanlagen welche im Jahr 2000
aufgestellt wurden, werden abgebaut und 2 neue Anlagen
aufgestellt. Die Landesregierung hat diese Änderung mit
Bescheid vom 31.10.2011 behördlich genehmigt. Diese
Arbeiten werden im Laufe des Jahres 2012 vorgenommen.

III. Bewilligungs- und anzeigefreie Vorhaben:

Bewilligungs- und anzeigefreie Vorhaben nach � 17 leg. cit.
sind jedenfalls:
• nach Ziffer 2. Schwimmbeckenabdeckung bis zur einer
Höhe von 1,5 m
• nach Ziffer 9. im Bauland außerhalb von Schutzzonen und
außerhalb des vorderen Bauwichs die Errichtung und
Aufstellung von pro Grundstück je einer Gerätehütte und
einem Gewächshaus mit je einer Grundrissfläche bis zu 10
m² und einer Gebäudehöhe bis zu 3 m. (Das bedeutet, dass
pro Grundstück sowohl eine Gerätehütte als auch ein
Gewächshaus im angeführten Maximalausmaß bewilligungs-
und anzeigefrei errichtet werden kann).

Mit 10. Dezember 2010 ist die 11. Novelle zur NÖ Bauordnung 1996 in Kraft getreten, die einige wesentliche Neuerungen mit
sich gebracht hat. Nachstehend finden Sie die wichtigsten Änderungen im Überblick:

Die obigen Ausführungen beziehen sich nur auf
die wesentlichsten Neuerungen in der NÖ
Bauordnung. Die Änderungen im Gesamten bzw.
den Volltext der NÖ Bauordnung 1996
entnehmen sie bitte unter:
http://www.ris.bka.gv.at; unter Landesrecht
Niederösterreich,Suchwort: NÖ Bauordnung.

Für den Windpark Deutsch Haslau liegen
derzeit die Einreichungsunterlagen nach
dem Umweltverträglichkeitsgesetz 2000
am Gemeindeamt Prellenkirchen bis 3.
Jänner 2012 zur öffentlichen
Einsichtnahme auf. Das behördliche
Bewilligungsverfahren wird voraussichtlich
im Feber 2012 durchgeführt. Mit einem
Genehmigungsbescheid ist voraussichtlich
noch im ersten Halbjahr 2012 zu rechnen.

Windpark Deutsch Haslau

Die Marktgemeinde Prellenkirchen hat mit den künftigen
Betreibern eine Vereinbarung über die Errichtung von
Windkraftanlagen im Gemeindegebiet von Prellenkirchen und
Deutsch Haslau getroffen.
Ein Teil der Vereinbarung ist die Verpflichtung der Betreiber
eine Pachtentschädigung von mehr als 100.000,-- Euro
jährlich in die Gemeindekasse zu bezahlen.
Ein weiterer Teil der Vereinbarung ist die Verpflichtung der
Betreiber, für Bürger der Marktgemeinde Prellenkirchen eine
Möglichkeit der Beteiligung als Miteigentümer oder
Darlehensgeber zu schaffen.
Vorbild für die Beteiligung ist die bereits bestehende
Bürgerwindrad Prellenkirchen GmbH, die bereits seit 2002
eine Windkraftanlage im Windpark Prellenkirchen II erfolgreich
betreibt.

Bürgerbeteiligung
und Zahlungsentschädigungen beim 
Windpark

Nähere Details siehe Beilage

Am Freitag, den 27. Jänner 2012 um 19,00 Uhr
findet im Kulturhaus Prellenkirchen eine
Informationsveranstaltungstatt.
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Neu-Parzellierung
Nach mehreren Besprechungen mit einigen
Grundeigentümern hat sich nunmehr die Gemeinde
entschlossen im Bereich der Riergasse (Spielplatz) neue
Bauplätze zu schaffen. Derzeit wird bei der NÖ
Landesregierung um Genehmigung nach dem NÖ
Raumordnungsgesetz eingereicht.
Mit dem Verkauf der neuen Bauparzellen ist ab Sommer
2012 zu rechnen.

Hochwasserprojekt Deutsch Haslau
Nach Einholung der Zustimmung der Grundeigentümer
betreffend Grundablöse durch den Leitha-Wasserverband
kann mit der Planung der Hochwasserschutzmaßnahmen
begonnen werden.
Gesamtbaukosten 1 Mill. Euro.
Die jährlichen Beiträge an den Leitha-Wasserverband
wurden mit ca. 40.000 Euro vereinbart.
Als Baukostenbeitrag sind ca. 180.000 Euro seitens der
Marktgemeinde Prellenkirchen bereit zu stellen.
Dieses Bauvorhaben wird seitens der Gemeinde als sehr
wichtig eingestuft und auch die weiteren Maßnahmen
werden entsprechend unterstützt.

GEBL – Jahresrückblick
Die bezirksweite Gelsenbekämpfung blickt auf die erste Saison zurück. Allgemein ist zu sagen,
dass das Jahr 2011 ein reines Hausgelsenjahr war, da es zu keinen Überschwemmungen
gekommen ist. Der GEBL arbeitete in der abgelaufenen Saison auch erstmals verstärkt mit
sogenannten CO2-Fallen, die immer über Nacht aufgestellt wurden. Diese Fallen wurden auch zur
verstärkten Messung der Gelsenkonzentration aufgestellt.
Der GEBL hat in der Saison 2011 Gemeinden mit rund 36.000 Einwohnern betreut und knapp
21.000 Euro ausgegeben, das bedeutet weniger als 0,60 Euro pro Einwohner.
Auch 2012 werden die Gelsen mittels CO2-Fallen ermittelt. Dies ist einfach notwendig, um die
Wirksamkeit der Maßnahmen beurteilen zu können.
Eine weitere Erhebung und genauere Klassifizierung der Brutstätten, Information der Bevölkerung
und eine verstärkte Zusammenarbeit mit Schulen in Form von Projekten wird es auch 2012 geben.
Helfen auch Sie beim Kampf gegen diese Plagegeister mit. Melden Sie sich am Gemeindeamt für
nähere Information und Kontakte.

Co² Falle

www.gelsenbekämpfung-leithaauen.at

1 Jahr Postpartner
Seit Oktober 2010 haben wir die Aufgaben eines Postpartners
übernommen.
Wir können festhalten, dass die Agenden der Post im Rahmen
der Gemeindetätigkeit für unsere Bevölkerung einen enormen
Vorteil gebracht haben.
Wir sind für unsere Bürger da und wollen auch weiterhin das
Service um ein modernes Bürgerbüro ausbauen.
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Amtshaus – Bauhof

Mittelfristig wird in den Jahren 2012 – 2014 der Zubau und
Umbau zum Gemeindeamt sowie des angrenzenden Bauhofs
geplant.

Kurzbeschreibung des Projektes – siehe beiliegende Planskizze

Zubau zum bestehenden Bauhof (Sozialraum,
Garderobe, Nassräume, Pelletsheizung,
Abstellräume für die Mieter, Mülltonnenraum
für die Mieter, Lagerraum für die
Tauschbehälter usw) den Altbestand des
Bauhofes mit einer Fassade versehen und
einen Teil des Bauhofgebäudes als
Werkstätte einrichten.

Altbestand im Gemeindehof abreißen und
einen zweckmäßigen Zubau (Sitzungssaal,
Räumlichkeiten für Bgm.,Vizebgm., Amtsleiter,
WC-Anlagen, Archiv usw.) errichten

Bestehendes Gemeindeamt zu einem
attraktiven Bürgerbüro – barrierefrei-
umbauen. Am bestehenden
Gemeindeamt eine Wärmefassade anbringen.
Das Dach erneuern und neue Fenster
einbauen.

Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 1,5 Mill. Euro
und werden auf 3 Haushaltsjahre verteilt investiert.
Aufgrund von intensiver Verhandlungen mit der NÖ
Landesregierung – Landeshauptmann – Stellvertr. Mag.
Wolfgang Sobotka werden für die geplanten Investitionen
entsprechende Fördermittel zur Verfügung gestellt.
Die Investitionskosten belasten das laufende Budget
nicht. Die erforderlichen Mittel seitens der
Marktgemeinde Prellenkirchen werden aus den
Einnahmen der Windkraftanlagen aufgebracht.
Eine moderne bürgerfreundliche Verwaltung ist uns sehr
wichtig.
Die Räumlichkeiten für das Bürgerbüro incl. der
Postpartner sollen für unsere Bewohner freundlich und
vor allem zweckmäßig gestaltet werden.
Am Foto bedankt sich Bürgermeister Johann Köck bei
Landeshauptmannstellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka
für die großzügige Unterstützung seitens des Landes
NÖ.
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Das Bezirksblatt Bruck-Schwechat hat in einer ihrer
letzten Ausgaben eine Liste der Gemeindeschulden,
die von der Statistik Austria übernommen worden ist,
publiziert. Es ist richtig, dass darin die
Kreditschulden der Gemeinden zu 100 % erfasst
sind, es sind aber darin keine Rücklagen
eingerechnet und auch an Gesellschaften
ausgelagerte Projekte, finden sich hier nicht.

Info - Schuldenstatistik Zur finanziellen Lage der Marktgemeinde 
Prellenkirchen
Aufgrund der täglichen Meldungen in den Medien zum Budget in der
Europäischen Union und auch auf nationaler Ebene möchte ich eine
Darstellung der finanziellen Situation unserer Gemeinde mit Stand
Dezember 2011 legen.

Schuldenart 1 :
Schule und Straßenbau € 146.700,00

Die Tilgung erfolgt aus allgemeinen Einnahmen der Gemeinde

Schuldenart 2:
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung € 3.122.300,00

Die Tilgung erfolgt ausschließlich aus Einnahmen der Kanal- und
Wassergebühren

Gesamtschulden € 3.269.000,00

Einwohnerzahl: 2.089 Pers.

Pro Kopfverschuldung bei Schuldenart 1 € 70,29
Pro Kopfverschuldung bei Schuldenart 2 € 1.494,63
Abzüglich der angesparten Rücklagen in Höhe von € 330.000,00
ergibt eine pro Kopfverschuldung von € 1.406,89

Da wir in den letzten 40 Jahren 4 neue Kläranlagen gebaut haben,
davon 3 Kläranlagen aufgrund von gesetzlichen Auflagen
geschlossen oder abgeändert wurden, sind natürlich die
Investitionskosten seitens der Gemeinde aufzubringen und letztlich
auch entsprechend im Schuldenstand der Marktgemeinde
Prellenkirchen dargestellt.

Allgemeines
Wir haben keine Leasingraten laufen und keine
Beteiligungen bei Abwasserverbänden.
Jene Gemeinden, welche keine eigene Kläranlage
betreiben, sind Mitglieder beim Abwasserverband
und dort sind auch die aufgenommen Darlehen
ersichtlich. Unsere Gemeinde wird seitens der
Aufsichtsbehörde (NÖ Landesregierung) als
finanziell gut situierte Gemeinde eingestuft.
Dies zeigt auch klar und deutlich, dass die
tatsächliche Verschuldung (Aufbringung der
Rückzahlungen aus dem ordentlichen Haushalt) pro
Kopf bei € 79,29 liegt. Abschließend wird
festgehalten, dass die Marktgemeinde Prellenkirchen
wie Bund und Land jährlich ein Budget beschließt,
wo darin klar und deutlich zum Ausdruck kommt,
dass die jährlichen Ausgaben niemals höher sind
als die jährlichen Einnahmen. Ein über die
Bezirksgrenzen hinaus bekanntes Phänomen ist,
dass die Marktgemeinde Prellenkirchen alle erteilten
und vom Gemeinderat beschlossenen Aufträge nach
ordentlicher Prüfung sofort zur Zahlung freigibt und
auch die entsprechenden Rabattierungen und Skonti
in Abzug gebracht werden.

Die getätigten Investitionen werden nicht zum Selbstzweck, sondern für unsere Bürgerinnen und Bürger (Kindergarten,
Schulen, Straßenbau, Kanal und Wasserleitungen) durchgeführt. Dabei wird vor allem nach den Gesichtspunkten der
Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit vorgegangen. Eine Einsicht in die Unterlagen des Rechnungsabschlusses
und die darin dargestellten Projekte ist für jeden GemeindebürgerIn möglich.

Mit Zeichnungen aus 2010 & 2011 enthält das Buch
„Kopfgesänge“ vom Schönabrunner Künstler Stefan Zsaitsits
eine große Auswahl an künstlerischen Arbeiten auf Papier. Eine
intensive Auseinandersetzung mit dem Medium Zeichnung und
deren purisitschen Ausdrucksmöglichkeiten in den letzten zwei
Jahren hat den Künstler zu seinem ersten Bildband inspiriert.
„Es ist die Einfachheit und Vielschichtigkeit der Zeichnung
zugleich die mich fasziniert. Mehr als einen Bleistift und ein Blatt
Papier brauche ich nicht um doch soviel sagen zu können. Und
es ist für mich eine der direktesten und persönlichsten
Ausdrucksmöglichkeiten.“

In der komplett vom Künstler selbst gestalteten Publikation ist der Kopf bzw. das menschliche Antlitz das zentrale Thema der
künstlerischen Auseinandersetzung. Frei nach DaVinci´s Satz „das Gesicht ist der Spiegel der Seele“ versucht Zsaitsits in
seinen Bildern die Komplexität und Widersprüchlichkeit des menschlichen Seins auszuloten. „Die Figuren von Stefan Zsaitsits
sind eine visuelle Umsetzung von Seinszuständen und eine Veräußerlichung von Inwendigem, und damit Dokumente der
Fragilität und Ambivalenz des Menschen“, so die Kunsthistorikerin Mag. Birgitta Kager. Das Künstlerbuch „Kopfgesänge“ ist in
ausgewählten Buchhandlungen, am Gemeindeamt und unter www.zsaitsits.com um € 25.- erhältlich.

Die in den letzten Jahren errichteten Baulichkeiten wie „Zubau zum Kulturhaus, zweite Kindergartengruppe in Prellenkirchen,
Sanierung der Sportplatzkabine usw.“ wurden mit Unterstützung des Landes NÖ und ohne Fremdhilfe (keine Darlehen)
finanziert.
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Die NÖ Landesausstellung 2011
Die Landesausstellung 2011 ist Geschichte. 554.438 Besucher haben die NÖ
Landesausstellung besucht.
Das Römerland Carnuntum mit den 3 Hauptveranstaltungsorten Petronell, Bad
Deutsch Altenburg und Hainburg/D sowie die umliegenden Gemeinden haben es
verstanden für einen nachhaltigen Aufschwung zu sorgen.
Durch die Landesausstellung ist es gelungen, dass der Bekanntheitsgrad der
Region auch im Jahr 2012 zu einer Zunahme des Tourismus führt.

Einige Zahlen aus unserer Gemeinde:

Windinfozentrum Prellenkirchen: 2.000 Besucher
Gastronomie: 25 Autobusse und Besucherzuwachs von

ca. 25 %
Heurigenbetriebe: 40 Autobusse und Besucherzuwachs von

ca. 25 %
Nächtigungen: die vorhandenen Fremdenzimmer waren

während der Ausstellung vergeben.

EnergieREICHes Römerland Carnuntum
Auftakt zur Entwicklung der Energieregion Römerland  Carnuntum

1. Energie-Jour-Fixe
Auch das erste Arbeits-, Informations- und
Vernetzungstreffen war gut besucht. Beim 1.
Energie Jour-Fixe am 17.November waren
gut 30 diskussionsfreudige
„Energiebotschafter“ aus 20 Gemeinden der
Region dabei. Die regelmäßig stattfindenden
Energie Jour-Fixe dienen zum Austausch
zwischen den Gemeinden und der
Energieregionsmanagerin. Weiters steht
jedes Energie Jour-Fixe unter einem
bestimmten thematischen Fokus.

„Energie für viele Menschen
begreifbar & erlebbar machen“ ist
ein Ziel der Aktivitäten in der
EnergieRegion.
Für Bürgerinnen und Bürger der Region
folgen Veranstaltungen zum Thema.
Informationen zur Energiemodellregion und
zu Energiethemen finden sich zukünftig in
den lokalen und regionalen Medien sowie
auf der Homepage der Region:
www.roemerland-carnuntum.at �
Energieregion RÖMERLAND Carnuntum.

Weiteres Angebot >>
EnergieRegion-Bürgertelefon
Sie wollen direkte und unbürokratische
Unterstützung bei Fragen rund um
Energiesparen & Co.? Sie haben eine Idee,
einen Vorschlag, wie Sie persönlich, Ihre
Gemeinde oder die ganze Region einen
Schritt in Richtung „100% EnergieRegion“
setzen können. Dann laden wir Sie
herzlichst ein, uns zu kontaktieren:

Eine ehrgeizige gemeinsame Vision soll die
27 Gemeinden dieser LEADER-Region
verbinden: „Römerland Carnuntum soll zur
100% EnergieRegion werden“. Die Region
weist vielfältige natürliche und
gesellschaftliche Potentiale auf, diese Vision
Wirklichkeit werden zu lassen. Die
Gemeinden der Region haben mit einer
Positionierung als EnergieRegion die Chance,
die Zeichen der Zeit zu nutzen und eine
nachhaltige, gute wirtschaftliche Entwicklung
in Gang zu bringen.

Auftakt zur Entwicklung der
Energieregion Römerland
Carnuntum

Der offizielle Startschuss für das Projekt
„Entwicklung zur EnergieRegion Römerland
Carnuntum – 100 % Erneuerbare Energie“ fiel
mit einer Auftaktveranstaltung für
Gemeindevertreter und regionale Akteure am
15.10.2011. Die Teilnahme von knapp 50
Personen zeigt, dass den Gemeinden und
Organisationen der Region Römerland
Carnuntum das Thema Energie wichtig ist.
Die Unterzeichnung des Energieabkommens
(=Commitment „Wir sind EnergieRegion“)
unter Beisein von LR Dr. Stephan Pernkopf ist
ein schönes Zeichen dafür, dass die
Gemeinden der Region nach ihren
Möglichkeiten an der Umsetzung der Vision
„100% Erneuerbare Energie“ für die Leader-
Region Römerland Carnuntum mitwirken.
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Der neue Menüpunkt
„EnergieRegion“ auf der
Gemeindehomepage
verbindet Sie zu den
Energie - Neuigkeiten in
unserer Region.
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Anlässlich der 720-Jahr Feier von Cifer, fuhr eine Delegation aus Prellenkirchen, unter der Begleitung des Musikvereins in
unsere Partnergemeinde.
Nach einem sehr herzlichen Empfang, zogen wir mit einer festlichen Parade durch Cifer. An einem Stand konnte Prellenkirchen
seine heimischen Produkte präsentieren und zum Verkauf anbieten. Nach einer abwechslungsreichen Darbietung von Kindern,
Musikern und Folkloregruppen im Kulturhaus ging ein wunderschöner Tag zu Ende.

720- Jahre Gemeinde Cifer

Unsere Volksschule wurde aufgrund der vielen Einsendungen an Schutzengelkarten heuer im Rahmen der landesweiten
Schutzengel-Aktion zur „Schutzengelschule 2011“ gekürt. Das Ziel dieser von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll initiierten
Aktion ist die Erhöhung der Verkehrssicherheit vor allem im untergeordneten Strassennetz im Ortsgebiet. Die Schule bekam
von Bgm Johann Köck und Vizebürgermeister Heinz Gratzer eine Urkunde und Leibchen überreicht.

Schutzengelaktion 2011

www.cifer.sk

Viele der Dosen-, Glas und Alttextilien-
Sammelinseln versinken zunehmend in
daneben abgelagertem Müll. Obwohl es
für praktisch alle Sorten von Abfällen ein
gut funktionierendes Entsorgungs-
system gibt, siegt bei einigen Leuten
immer wieder die Bequemlichkeit:
Säcke mit Restmüll, Sperrmüll und oft
sogar Gelbe Säcke (mit „richtig
gesammeltem“ Inhalt) werden
erbarmungslos neben die Container
gestellt. Dieser zusätzliche Aufwand
muss natürlich bezahlt werden und
belastet die Müllgebühren immer mehr.
Für Restmüll hat jeder eine
Restmülltonne im Haus, Gelbe Säcke
werden regelmäßig direkt vom Haus
abgeholt. Glas und Dosen stellen Sie
bitte nicht einfach bei der Sammelinsel
ab, sondern werfen Sie in die Behälter.
Ersparen wir uns allen den Anblick einer
„Müllhalde“: Halten wir die
Sammelinseln sauber, damit nicht
andere hinter uns herräumen müssen!

Wussten Sie,
• dass Sie mit jenen Abfällen, die Sie nicht in die Behälter geben, sondern daneben
stellen, eine strafbare Handlung begehen? Das Sackerl neben dem Dosenbehälter
oder der kaputte Wäschetrockner, der neben die Altglascontainer gelehnt wird,
stellen eine widerrechtliche Ablagerung dar. Diese kann nach dem
Abfallwirtschaftsgesetz (§33 NÖ-AWG) mit einer Geldstrafe bis zu 2.200 Euro (bei
erschwerenden Umständen bzw. im Wiederholungsfall bis zu 21.800 Euro) bestraft
werden.
• dass Sie alle Sammelinseln in Ihrer Gemeinde gleichermaßen nutzen dürfen?
Sollten also mal die Behälter auf Ihrer gewohnten Sammelinsel voll sein, gehen Sie
doch bitte zur nächsten!
• dass die neuen in Verwendung befindlichen Doppelkammerbehälter für die
Altglassammlung spezielle schallschluckende Eigenschaften besitzen?
Trotzdem hat jede Sammelinsel Anrainer. Die werden es ihnen danken, wenn Sie
Abfälle nur zwischen 07.00 und 20.00 Uhr einwerfen!

Fein hinein,
statt voll daneben

www.gabl-
bruck.at
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NÖ Heizkostenzuschuss 2011/2012

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen
Niederösterreicherinnen und
Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für
die Heizperiode 2010/2011 in Höhe von € 130,-- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss soll beim zuständigen Gemeindeamt
am Hauptwohnsitz der Betroffenen beantragt und geprüft
werden. Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ
Landesregierung.

Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten:
• BezieherInnen einer Mindestpension nach � 293
ASVG(AusgleichszulagenbezieherInnen)
• BezieherInnen einer Leistung aus der
Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend gemeldet
sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den oben
genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt.
• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, der NÖ
Familienhilfe oder des NÖ Kinderbetreuungszuschusses,
deren Familieneinkommen den oben genannten
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt
• sonstige EinkommensbezieherInnen, deren
Familieneinkommen
den oben genannten Ausgleichszulagenrichtsatz nicht
übersteigt.

Bürgerservice-Telefon 02742-9005-9005
Mo-Fr 07:00-19:00, Sa 07:00-14:00 Uhr

Zu beachten ist, dass
Anträge bis spätestens 30. April 2012 (einlangend) bei der
Gemeinde gestellt werden können und von der Gemeinde
auf die inhaltliche und formelle Richtigkeit geprüft und
unterfertigt werden.
Mehr Informationen zum Thema Heizkostenzuschuss (z.B.
Einkommensgrenzen) am Gemeindeamt.

Verbrennen im Freien
Was ist erlaubt ? Was ist verboten ?

ABFÄLLE - Das Verbrennen jeglicher Abfälle ist 
verboten! Dazu zählt u. a. auch jedes Holz, welches nicht 
natürlich belassen wurde. Dazu gehören auch 
unbehandelte Bretter, Holzpfosten, Staffelhölzer, 
Schwellen etc. etc.!! 
Die einzige Ausnahme bildet hier das Verbrennen von
kleinen Mengen (ca. eine Scheibtruhe voll) pflanzlicher 
Abfälle bei Schädlingsbefall (siehe pflanzliche Abfälle)

STROH AUF FELDERN - Das Verbrennen von Stroh auf 
Feldern ist verboten! 
Ausnahmen gibt es nur
•wenn dies zum Anbau von Wintergetreide oder Raps 
unbedingt notwendig ist; 
•wenn eine Verrottung des Strohs im Boden nicht zu 
erwarten ist; 
•wenn bestimmte Schädlinge oder Pilzkrankheiten 
auftreten (siehe Verordnung 8102/1 der NÖ 
Landesregierung) 

PFLANZLICHE ABFÄLLE AUS HAUS UND GARTEN -
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist verboten !
Einzige Ausnahme: nur bei Schädlingsbefall dürfen kleine 
Mengen (ca. eine Scheibtruhe voll) pflanzlicher Abfälle 
verbrannt werden. Ansonsten sind diese gemäß 
"Verordnung über die getrennte Sammlung biogener 
Abfälle" zu verwerten oder getrennt zu sammeln bzw. der 
Kompostierung zuzuführen. 
Das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen aus dem Haus 
und Gartenbereich ist im gesamten Gemeindegebiet an 
Sonn- und Feiertagen jedenfalls generell verboten! 

Für den Hausbesitzer mit Garten kann also
zusammenfassend gesagt werden:
Im Freien darf überhaupt nichts verbrannt werden -
außer: kleine Mengen pflanzlicher Abfälle, wenn
Schädlingsbefall vorliegt, jedoch nie an einem Sonn-
oder Feiertag!

Volksschule Nachmittagsbetreuung

Der Ausbau der schulischen Nachmittagsbetreuung wird für
das kommende Schuljahr 2012/2013 als Versuchsprojekt
gestartet werden.
Die Gemeinde steht vor der großen Aufgabe, eine
Betreuungsmöglichkeit einzurichten, vor allem deshalb, weil
seitens der Eltern der Bedarf immer größer wird. Der Druck
aus dem Arbeitsleben ist da, die meisten Menschen müssen
und wollen einer Erwerbstätigkeit nachgehen. Die Eltern wollen
ihre Kinder in guten Betreuungseinrichtungen versorgt wissen.
Wir legen daher großes Augenmerk auf die Vorbereitung
dieser sehr wichtigen Einrichtung im Bereich der schulischen
Erziehung.

Nähere Details werden wir rechtzeitig nach Erhebung der Bedürfnisse der betroffenen Eltern und nach Absprache mit der
Schulleitung bekanntgegeben.
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Neuer Pfarrer in Prellenkirchen und
Deutsch Haslau
Herr Mag. Waldemar Nowaczyk wurde durch Bischofsvikar
Mag. Rupert Stadler in unseren Pfarren neu installiert. Bgm.
Johann Köck und Ortsvorsteher Walter Bayer überreichten
feierlich die Schlüssel zu unseren Pfarren. Wir wünschen
unserem neuen Herrn Pfarrer alles Gute und viel Freude in
unserer Gemeinde.

Die Winzerin Magdalena Gratzer-Sandriester aus
Prellenkirchen wurde von der Fachzeitschrift „Genuss – Alles
Gute“ für Ihren Gorgonzola Aufstrich ausgezeichnet.
Herzlichen Glückwunsch seitens der Gemeinde.

Bester Gorgonzola – Aufstrich
Österreichs

Im September 2012 werden Lehrlinge bei der EVN aufgenommen. Bis Ende Jänner 2012 kann man sich bei der EVN um
eine Lehrstelle mittels vollständiger Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschreiben, Kopien der letzten zwei Zeugnisse und
Foto) bewerben.
Unterlagen an: EVN AG/Personalwesen, 2344 Maria Enzersdorf , EVN Platz, renate.turri@evn.at , 02236/200-12225
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Kaffee-Genuss in Kapselform wird immer beliebter. Durch
den erhöhten Kaffeekonsum steigen auch die
Kapselmengen, die bisher vorwiegend im Restmüll
entsorgt wurden. Ab sofort werden im
Altstoffsammelzentrum (ASZ) Alu-Kaffekapseln von
Nespresso kostenlos übernommen und gesammelt zur
Wiederverwertung gebracht. Gesammelt werden
ausschließlich Nespresso-Kaffeekapseln aus reinem
Aluminium, ein wertvoller Rohstoff, der zu 100 Prozent
beliebig oft wiederverwertet werden kann. Kaffeekapseln
und Kaffeepads anderer Hersteller geben sie bitte in den
Restmüll (wenn sie aus Kunststoff gemacht sind). Solche
aus Filterpapier (z.B. einige Arten von Senseo) können in
den Biomüll entsorgt werden. Die im ASZ sortenrein
gesammelten Kapseln werden mittels
Sammeltransportlogistik zu einem Verwertungsbetrieb
gebracht, der die Abtrennung des Aluminiums von Kaffee-
Rückständen durchführt. In Aluminiumhütten wird das
gewonnene Aluminium zu Alugussprodukten
wiederverwertet und die angefallenen Kaffee-Rückstände
werden kompostiert und als Bodenverbesserer ökologisch
sinnvoll eingesetzt.

NESPRESSO-Kapseln – Abgabe jetzt 
auch am Sammelzentrum möglich

Leopolditanz vom Musikverein
mehr Bilder auf

www.mv-prellenkirchen.at

"Nach dem schönen Vernissage-Erfolg und
den Tagen offener Ateliers von Renata
Panthera und Ric Motha mit prominenten
Gästen und Herrn Bürgermeister Johann Köck,
bleibt die Ausstellung "Einmalige Entmalungen"
von RIC MOTHA im Großen Saal des Gasthofs
"KAISER PROBUS" noch bis 10. Jänner
2012 geöffnet…."

RIC MOTHA
ric@motha.org
www.motha.org

Unter großem Beifall fand
das dritte Konzert der
beiden Chöre "Concentus
Deutsch Haslau und New
Spirit aus Bad Deutsch-
Altenburg" am 20.11.2011
in der Pfarrkirche Deutsch
Haslau statt. Austropop,
Gospel, Pop, etc. wurden
mit großem Einsatz und
Gefühl vorgetragen.
Aufgrund des großen
Interesses sind zwei
weitere Konzerte Anfang
des kommenden Jahres
in Edelstal und
Hundsheim geplant.
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Die Teilnehmer und Helfer beim diesjährigen
Radlrekordtag und Bgm Johann Köck mit der
Gewinnerin des Elektrofahrrades Frau
Marianne Hagelkruys aus Prellenkirchen.

Kulturkreisobmann Heinz Gratzer, Bgm Johann Köck und
Kassier GR Robert Schuch mit den Künstlern von ABBA

Die Veranstalter der Modeschau im Kulturhaus. Kristina´s flair,
Die HaarSchneider, Alschinger Optik, Pierre Lang, Cafe Köhler
und Kindermoden Ast

Laternenfest Kindergarten Prellenkirchen
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Hubertusmesse in der Kellergasse

Laternenfest im Kindergarten Deutsch Haslau

Bogensport
Mit Rückblick auf den
Gesamtsieg beim NÖ-
Cup, beim Swarovski-
Cup, beim
Römerhöhlenturnier in
Leibnitz, weiteren
Einzelturniersiegen
und Top 3
Platzierungen, Bronze
mit der Mannschaft
bei der ÖSTM Fita
Outdoor sowie Gewinn
des Staatsmeistertitels
in Götzis bei der
ÖSTM IFAA 3D endet
diese sehr erfolgreiche
Outdoor-Saison für
unseren
Nationalkaderschützen
Herbert Horvath.

Wein und Genuss
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Der SV Prellenkirchen muss leider wieder auf eine sehr durchwachsene Herbstmeisterschaft zurückblicken. Durch die vielen
Verletzten, die teilweise die ganze Herbstsaison ausgefallen sind, konnte Trainer Rudolf Stummer nie mit der kompletten
Mannschaft antreten. So konnten die eigentlich hoch gesteckten Erwartungen nie erreicht werden.
In der jetzigen Winterpause gilt es nun die Verletzungen auszukurieren und vor allem Kraft zu tanken um in der kommenden
Frühjahrssaison wieder zu alter Stärke zu finden.

SV Prellenkirchen

Karateclub Bunkai
Zwei tolle Erfolge konnte Jennifer Skerlan aus
Prellenkirchen in Ihrer noch sehr jungen Karriere
feiern.

Am 15.10.2011 beim „Prievidza Cup“ in der Slowakei
im Bewerb „Kata“ erreichte Sie den 4. Platz und eine
Woche später bei einem international besetzten
Turnier dem „Hurbanovo Cup“ konnte Sie in Ihrer
Altersklasse den sensationellen 1. Platz erringen.
Wir gratulieren Ihr dazu recht herzlich und wünschen
Ihr noch viel Freude bei der weiteren Ausübung Ihres
Sportes. Die Trainingszeiten vom Karateclub Bunkai
sind jeden Montag von 18.00-19.30 Uhr und Mittwoch
von 19.00 – 20.30 Uhr

���������	
��	��
	��	
����������������������	
��	��
	��	
����������������������	
��	��
	��	
����������������������	
��	��
	��	
�������������
Kulturhaus Prellenkirchen - Beginn 20.00 Uhr

Mitternachtsfeuerwerk
Live Musik „Heidi von Orth“

Tombola
Barbetrieb mit DJ

Unser Powervolley-Team allen voran unsere Mädels haben gezeigt,
dass Volleyball nicht nur eine Sache der Körpergröße ist. Teamgeist,
Energie und Ausdauer haben uns in der Römerliga schon ganz
ordentlich aufzeigen lassen. Nach 2 Meisterschaftsspielen gegen die
Mannschaften SV Finanz Flughafen und gegen VT Bruck liegen wir
nach zwei 0:3 Niederlagen auf dem sechsten und letzten Platz der 3.
Division, aber das sind auch mit Sicherheit die stärksten Teams
unserer Liga.
Vor allem das Spiel im November gegen VT Bruck hat im zweiten
Satz - der nur 25 :17 verloren ging - gezeigt, dass wir "oben"
anklopfen können. Unser direkter Gegener um Platz 5 - unser
Saisonziel - ist der UGV Frauenkirchen, auf den wir allerdings erst
im Frühjahr teffen.
Unser Vorteil in dieser Saison ist unser großer Kader mit 27
eingetragenen Spielern - der Altersbogen spannt sich von 14 bis 63
Jahre. Der Kern der Kampfmannschaft ist 21 + und ist zu 85 %
weiblich. Ab kommenden Frühjahr soll nach dem Ende der
Hallensaison ab Ende April 2012 der Schwerpunkt auf
Beachvolleyball gelenkt werden. Wir schmieden derzeit Pläne rund
um die "Powervolleys Beachhasen" - bei denen die 14 bis 18-
Jährigen verstärkt zum Einsatz kommen sollen.

Frohe Weihnachten und alles Gute im Neuen Jahr ! Rückfragen an
peter.bogendorfer@eurac.at oder barbara moelk@tele2.at

POWERVOLLEYS - Was war ? Was ist? 
Was kommt ? - ein Jahresrück- und 
ausblick !! 
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Freitag, 9. Preisschnapsen der FF Deutsch Haslau
im GH Hoffmann

Samstag, 25. Diavortrag von Sepp Puchinger
über „Südafrika“ im Kulturhaus

Dienstag, 7. Jahrmarkt am Kulturhausparkplatz

Freitag, 16. Punschhütte am Hoidahügel

Sonntag, 18. Allgemeine Adventfeier im Kulturhaus

Samstag, 31. Kesselfleischessen am Fischteich
in Deutsch Haslau

Samstag, 31. Punschstand der ÖVP Prellenkirchen
am Hauptplatz

Samstag, 31. Silvesterfeier des SV Prellenkirchen
im Kulturhaus

Dr. Schmied Paula Petronell 02163/2662
Dr. Math Günter Prellenkirchen 02145/2201
Dr. Gurresch Oskar Rohrau 02164/2488
Dr. Langmann Natascha Bad Deutsch Altenburg 02165/62510

Donnerstag, 5. Preisschnapsen des SV Prellenkirchen
im Cafe Köhler

Samstag, 7. Feuerwehrball der FF Deutsch Haslau
im GH Hoffmann

Mittwoch, 11. Gemeindemesse
in der Pfarrkirche Prellenkirchen

Samstag, 14. Feuerwehrball der FF Prellenkirchen
im Kulturhaus

Freitag, 20. Neujahrsempfang im Kulturhaus
Samstag, 21. 35. Jägerball der Jagdgesellschaft

Deutsch Haslau
Sonntag, 29. Kindermaskenball des Musikvereines

im Kulturhaus

Samstag, 18. Sportlermaskenball im GH Hoffmann

Sonntag, 19. Kindermaskenball im GH Hoffmann

Dienstag, 21. „Heringsschmausen“ im GH Hoffmann

Jänner 2012

1. Dr. Gurresch

6./7.        Dr. Gurresch

8. Dr. Math

14./15. Dr. Langmann

21./22.    Dr. Schmied

28./29.    Dr. Math

Februar 2012

4. /5.       Dr. Langmann

11./12.    Dr. Schmied

18./19. Dr. Gurresch

25./26. Dr. Math

März 2012

3./4. Dr. Schmied

10./11.    Dr. Gurresch

17./18. Dr. Langmann

24./25. Dr. Math

31.          Dr. Schmied

Samstag, 10. Konzert der Gruppe „Federspiel“
im Kulturhaus

Sonntag, 18. Pfarrgemeinderatswahl

Bgm Johann 
Köck und BH Dr. 

Martin 
Steinhauser bei 

Anna und 
Emmerich Otti

67,5 Jahre -
Steinerne 
Hochzeit

Ernst Schuch - 90. Geburtstag
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Aloisia Schremser - 90. Geburtstag

Margarethe und Fritz Weisser - Vermählung

Die Die 
Marktgemeinde Marktgemeinde 
Prellenkirchen Prellenkirchen 
gratuliert allen gratuliert allen 

Jubilaren Jubilaren 
nochmals recht nochmals recht 

herzlich.herzlich.

Sabine und Günther Fuhrmann
Vermählung

Herrn Guserl Karl
aus Prellenkirchen
wurde für seine
Verdienste für die
Jugendarbeit beim
SV Prellenkirchen
das „Bronzene
Ehrenzeichen“
verliehen

Unsere
Gemeindemitarbeiterin
Frau Marianne Brandl
trat mit Wirkung vom
30.09.2011 in den
Ruhestand. Wir
wünschen Ihr alles Gute
und viel Gesundheit in
Ihrem neuen
Lebensabschnitt und
möchten uns nochmals
für die langjährigen
Dienste zum Wohle
unserer Gemeinde recht
herzlich danken.

Elfriede und Leopold Wolf 60 Jahre - Diamantene Hochzeit

Josefine Müller - 80. Geburtstag

Adolf Mateju- 80. Geburtstag


